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Larlsruher
Samstags ,

Zeitung .
den 14. Okt. I809 .

Mit « tdßherzdgUch Badischem gnädigstem Privilegio .

Z n n h a l t : Hamburg — Augsburg : Kaiser !. Garde — München : Gefecht mit den Insurgen -

1,n — Aus Böhmen : K ' iegsrüstung — Berlin : Neue Organisation des Milrräis — Aus Frankreich
_ Antwerpen : Krankheit unter den Engländer — Pari « : Tiroler Insurgenten — Strasburg —

Amsterdam : Handelsscchen — Madrid : Mönche — Semlin : Türkenkrieg — London .

Deutsch l a n
Hamburg , vom 5 - Oktober.

Vorgestern traf der Baron v . Ankerswärd , Sohn des

Schwedischen. LiMdwarschallS , als Kou »er von Stockholm

hier ein , von da er am 24 . Sept . at ^egangen war. Ec

hat seine Reise von hier nach Paris sortgesezt , wohin er

Depesche « an die Körrigl. Schwedische Ambassade .üter -

bringt.

Augsburg , vom 8 Oktobere

Heule ist ein Theii der prächtigen kaiserl . königl . fran¬

zösischen Garde aus Schönirunn hier ringe reffen .
Die Gensd 'mmen werden einst auf der Landstraße nach

Strasburg verlheitt, um dem Kaiser Napcleon bei seiner
Rükreise nach Paris zur Beg ' . itung zu dienen . Andere

Abtheilungcn drfinden sich in Linz , Braune » rc.

Seit ein paar Tagen sind gegen 600 östreichische Of¬
fiziers und Gemeine aus der französ Kriegsgefangenschaft
hier angeklwmen , die noch ihrem Vaterlands zprükziehen .

Am 5 . und L . dis sind Adlosungs- Pfcrde zum Dienste,
des Kaisers Napcleon nach der Landstraße gegen Linz ab¬

gegangen. Gestern faßte die Kompagnie f -avzös . Kano »
«cnerS , welche zur hiesigen Besazung gehört, Pulver ,
und es wurden aus dem Zeughause noch mehrere Kano¬
nen auf die Wäll « geführt, um den Mrnarchen bei seiner
Durchreise zu salutiken»

München , vom y. ' Oktober.

Idnsre beide Zeitungen enthalten heute folgenden Bericht

aus Salzburg vom 6 , Oktober . Nachdem die Tiroler

R belle», verbunden mit einer beträchtlichen Anzahl Salz¬

burger , welche durch mancherlei eitel« Versprechungen ,

meistens aber durch Gewalt , zur Theilnahme des Auf-
'

rusrs v : . leitet worden waren , daS in Lustcustein, Loser ,
' Unken und Melek pvstirte eiste Linien Jnfanterir - Leibre-

grmen« den 25 . Sept . mit ei - :r unverhältnißmäßigenj gro¬
ßen Uebermacht über die Gebürgt so angegriffen hatten ,
daß sich daffelbe nach einem kräftigen Widerstande nach
Reichinhall turchsL 'agen mußte , dann da auch die bei

GoHing gestanden » Truppen über Halleia sich zurükgezo -

gen darren, beschloß der ReichSmarschall Herzog von Dan¬

zig , diesem Andimgcn der Rebellen durch einen rasche »
Angriff Grenzen - u setzen , und ließ den 2 . Okt . um 4
Uhr Morgens unter dem Brigadegen. Montmarie von
Ellbethen, aus dem rechten Ufer der Salza , « ine Kolonne,
bei weicher der Vorlrab «us einer französischen Kompagnie
unter dem Eskadrons - Chef Lefebro ( dem einzigen Sohne
des Marschalls) , 2 Kompagnien des z . leichten Infante¬
rie - BatailldnS unter dem Major Theobald , dann einer
ESkadrvn deS 4 Chevauxlegcrs - Regiments bestand., indeß
eine andere Abtheilrmg bei Uvteralm versammelt .stand ,
verrücken , um , uf den ersten Kanonenschuß , welcher
dem rechten Salzauser geschah, zu folgen , und den Tiro -
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ern , weicht sich gegen Berchtolsgaden flüchten wurden ,
den Rükzug abzuschneiden.

Die unter dem Brigadegen . Montmarie vorrückenve Ko¬
lonne überfiel , durch «inin starken Nebel begünstigt , unge¬
fähr 8cio bei Oberalm gelagerte Insurgenten , machte ei¬
nen großen Theil derselben nieder , und versprengte die
übrigen . Die Thor « HalleinS wurden eingehauen , dje in
der Stadt befindlichen 1200 R - bellen, nachdem sie beinahe
300 M . verloren halten , vertrieben , und die Fliehenden
mit Eile über Kichel verfolgt .

Sämtliche Truppen fochten mit sehr vieler Tapferkeil ;
der Brigadegen . Montmarie , welcher die Kolonne führte ,
der Eskadrvnschef Lefebre, der Major Theobald die fran¬
zösische kombinirte Kompagnie , die 2 . Kompagnie des Z
leichten Infanterie - Bataillons , das 4te Chevaurlegcrs - Re "

gimem Bubcnhofen , das 2 . Bataillon des 8 Lmien - In¬
fanterie - Regiments Herzogs Pius haben sich besonders
ausgezeichnet .

L> e st r e i ch.
Aus Böhmen , vom iü . Sept .

Ja der Gegend von BudweiS sind große Schanzen auf¬
geworfen , und alles hat ein kriegerisches Ansehen . An
Militär scheint es nicht zu fehlen , und die Regimenter wer¬
den sämtlich vollzählig gemacht , besonders sucht man die
Landwehren a »ffs beste zu organisicen , und alles Militär

drängt sich so gegen Prag zu , als ob dieser Ort beim
Wiederausbruche des Krieges am meisten Gefahr laufe . —
So recht kann man dieses nicht einsehen , reist man vurch
Böhmen , so ist nicht ander - zu veimulhen , als daß man
die Aufhebung des Waffenstillstandes befürchte . Das käme
Geld ist aus Böhmen verschwunden . Wer einen Gulden
Papiergeld gegen Kreuzer wechselt , muß Aufgeld geben . —
Für «inen Thaler erhält man 4, Gulden Papiergeld . ES
ist Mangel an mehreren ersten Ledensnothwendigkeiten , un -
rer andern an Salz .

P r e n s s e n.
Berlin , vom 30 . Sepkember .

Der preußische Soldat steht jetzt ganz anders auS , als
vor dem Kriege. Das Steife und Maschinenmäßige sei¬
ner Haltung ist verbannt , die Montur hat «j« en liberalem

Schnitt und ein besseres Tuch . Beim Ausbruch beS
lezten Kriegs hatte jeder Offizier bis auf den Lieutenant
herunter sein Reitpferd und sein eigenes Zelt ; jetzt trägt
der Lieutenant und der Kapitän seine Feldequipage im Tor »
nister auf dem Rücken , und marschirt wie der gemeine
Soldat zu Fuß . Vor der Schlacht b . i Jena 1806 war
die preußische Armee 2Ü0 000 Mann stark, und schlang
zwei Driirheile der königlichen Einkünfte ; jetzt besteht st«
höchstens aus 42,000 Mann ,

Frankreich .
AuS Frankreich , vom 4 . Oktober .

Nachrichten von der Insel Walchern bestätigen es , daß
die Engländer dort auf allen Punkten , wo eine Landung
leicht eifolgü ! könnte , Batterien errichten . Englische und
hannoverische Soldaten arbeiten , vermischt mit requirirten
Einwohnern der Intel Wuchern , an den Festungswer¬
ken von VUefsmgrn , die man theils ausbeffert , theils durch
neue Auffenweike vcrstälkt »

Antwerpen , vom 4 Oktober .

In Fliessingen befindet sich nur noch eine Besatzung
von 500 Mann . Die übrigen englischen Truppen liegen
in Middelburg und andern Ortschaften der Insel . Die
Krankheiten hab . n unter der englischen Armee so sehr ge -

wüchet , daß in Fliessingen allein vom 5 . Sept . bis zu
Ende des Monats , ohne die Offiziere , 2052 Mann be¬

graben wurden . In der Nacht vom 29 . auf den 30 . hat
auch ein Sturm der engsi chen Flotte sehr zugesezl. Ein

Linienschiff wurde an d e Küste gewesten , und mußte durch
«in « Fr gaue nach der Rhede zurükdugstec werden . Mehrer «

Personen , die Schiffbruch gelitten harren , haben sich auf

d «s diesseitige Ufer , in der Insel Eabsand , gerettet .

Paris , vom 8 . Oktober .

Ein Artickel des Mailänder offiziellen Blatt - vom 30 .
September sagt , daß die Tyroler verwegen genug waren ,
fast täglich von Tonale , an den Gren en von Deltlin , bis

nach Bellüno Detaschemenls alzusch cken , um sich in Ge¬

meinden des KönigSreichs Italien Lebensmittel zu verschaf¬
fen , woran sie je mehr und mehr den Mangel fühlen . —

General Eaffirelli erhielt den Befehl von Sr . Maj . dem

^ Kaiser und König , Teient besetzen zu lasten. Er beorderte



sogleich dm General Pepri am 26 . an der Spitz « van

5000 Mann d ehin aufzubrechen . Zu gleicher Zeit setzte

sich ein Korps von 1200 Mann aus dem Piave - Depar -

tement nach Cortina , gegen Cadore üöer , auf dem Kom -

munikalionspnnkle mit dem Thale der Drave , in Marsch .

General Pepri bemächtigt « sich am 26 . von Alsa , woraus

sich di , Zns ^ entcn schnell zurükgezvgen hatten . Am 27 .

wurde Roveredo ohne Widerstand besetzt , und am 28 . zog

General Pepri in Trient ein . Der Feind hatte zwar die

Stadt veriheidigen wollen , und daher einen zahlreichen

Ausfall gekhan ; aber er wurde rasch angegriffen und mit

Verlust von 300 Tobten , die er auf dem Wahlplatz ließ,

zurükgeworftn . Die Italienischen Truppen drangen mit

den Tyrolern in die Stadt ein , und die Rciterey richtete

rin großes Gemetzel in den Straßen unter ihnen an .

Einige Insurgenten verbalgen sich in den Hausern , muß¬

ten aber ausgeliefett werden , und man arretiere deren bei ,

sechzig . Sogleich ließ General Pepri das Zte Linien - Re¬

giment an die Vis marschiren , gab den Truppen unter

seinen Befehlen eine Stell mg , welche diesen Thsil von

Tprol deckt , und den Besitz von Trient sichert. Er er¬

wartete noch Verstärkung an Kavallerie und Jnfanterie -

Es sind auf d - r großen Straße von Verona nach Mai¬

land und von Mailand nach Bologna , Kavallerie - Pikete

aufgestellt worden , welche den Befehl haben , zugleich mit
der Gensdarmcrie , Patrouillen zu machen»

Man hat in Neapel aus Maltha erfahren , daß der Han¬
del dieser Insel sehr leidet, seitdem die Franzosen Meister
von Triest sind. Die Affekuranzkompagnicn haben großen
Verlust . Die Magazine in Maltha sind mit Kolonial «

Maaren vollgepfropft , die keinen Absatz mehr finden ; da¬

her steht auch der Preis derselben sehr niedrig . Ein ganz
fertiges Hemd von dem feinsten Perkal kostet nur 8 Fr .
Hingegen sind die Maaren aus französischen Fabriken aus¬
nehmend theuer . Das flachsene Garn fehlt ganz , man

muß mit Baumwvllfaden nähen . Ein Hut kostet 80 Fr . ;
rin Paar Schuhe 25 Fr . ; em Paar Stiefeln ivo Fr . rc .
Der Mi .' lhzins steht sehr hoch ; eine Wohnung , die ehe¬
mals 300 Fr . galt , wird jezt für 3,000 Fr . vermielhet rc.

Strasburg , dom n . Oktober . '

Se . Exz . der Herzog v. Ragusa ist auS Deutschland

6ZZ
hier durchgereiSt und begibt sich nach Paris . — Briefe
auS Wien vom 7 , Oktober melden , daß der Frieden dm
Abend vorher von Sc . Maj . dem Kaiser Napoleon un¬
terzeichnet worden ftp . Mit Ungeduld erwartet man die

offiziellen Nachrichten von diesem glüklichen Ereignisse .

Holland .
Amsterdam , vom 30 . September .

Mehrere solide Handelshäuser in Hclland erlassen seit
einiger Zeit gedruckte Schreiben an ihre Freunde , worin

sie erklären , daß sie , so lange bie gegenwärtige Krisis .dau -

re, überhaupt keine Geschäfte mehr besorgen würden . —

Man darf nicht denken , wohin die Stockung des Han¬
dels noch führen wird .

Spanien .
Madrid , vom 25 . September .

Man trifft in den Straßen von Mad id , wo sehemals
die Mönche so häufig waren , keinen derselben mehr an ,
ausftr in der gewöhnlichen geistlichen Kleidung . Die mei¬

sten haben daS Dekret benutzt , und sind in ihren GeburlS -

Ort , in den SchooS ihrer Familien zurükgekehrt , wo ih¬
nen ein ehrbares Auskommen , als Belohnung für ihr klu¬

ges Betragen , gesichert ist'

Unsere offizielle Zeitung enthält einsichtsvoll « Bemerkun¬

gen über die Folgen der letzter » kriegerischen Begebenhei -

ten . „ Hundert und dreißig tausend Spanier , sagt sie , die

i zahlreichste Armee , die man jemals hat können in den noch

nicht unterworfenen Provinzen aus die Beine , stellen , sind, -

deS Vortheils der Stellungen ungeachtet , von 40,000

Franzosen geschlagen worden . Sollte es jetzt, da 80,000
Mann der beßken fcanzösi' che» Truppen auf einem Terrain

z vereinigt sind , das ihnen erlaubt tuim ersten Signal , ein¬

ander wechselsweift Hülfe zu leisten , noch unter de» Re -

bellen - Chefs geben, die unbesonnen genug wären , um sich

zu unterfangen , neue Beksuche anstelle » zu lassen ? —

? Oestreich , fügt diese Zeitung bcp ; hatte erfahrne Generäle ,
Armeen , die durch beständige Kriege geübt waren ; seine

Provinzen hatten nicht gelitten ; seine Bevölkerung war

bewaffnet und geübt ; Festungen , tiefe Ströme , schiene»

ftm Gebieth zu schützen. . . Ein dreimvnachlicher Feld¬

zug war hinreichend , um über dreijährige KriegSrüstungen
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zu ttiuNphittN ! Was kann denn Spanier» begehren , da¬
wider durch Granzfestmrgen , noch durch die Barriere der

Pyrenäen veriheidigt ist, dessen Provinzen großentheilS be¬

setzt sind, und welche- der größte aller Feldherren von ei¬

nem Augenblick ? zum andern , mit allen seinen siegreichen

Legionen überschwemmen kann ? Blinder Hartsinn ! Ver¬

gebens würde ein übel angebrachter Stolz den Rath ge¬

ben , ohnm '
cht' ge Waffen in der Hand zu behalten . —

Streiten ohne Hoffnung ist ein Verbrechen u . ein Wahn¬

sinn von einigen Ehrgeizigen , die sich an nicht - ander -

mehr zu halten wissen."

England .
London , vom 30 September . '

'

Lord Grenvil !« ist hier angekommen . Er hat gestern

. ine Audienz beim P inzen von Wall s und Konferenzen

mit Lord Holland , Hm . Tierney und andern Mitgliedern

der vorigen Administration gehabt . Auch bei de « in Thä -

tigkeit gebliebener. Mitgliedern der dermaligen Administra¬

tion hat er Betuche abgestattet ; das Resultat dieser Kon -

ferrnzen ist noch unbekannt ; so viel scheint aber gcwß zu

seyn . daß weder Lord Grenville , « och Lord Howick sGrey )

und ihre Freunde neben den jetzigen Mitgliedern des Mi¬

nisteriums Stellen onnchmen werden . Lord How ck hat

jetzo bloS schriftlich sich geaussrrl , und ist noch abwesend.

S e r b i e v.
Semlin , vom 19 . September ,

„ Gleich nach dem roßen Rükzug der Servier Ober die

Morava kam dem türkischen Befehlshaber des Bclagerungs -

Kcrps vor Deligrad , Zsmael Bey , die Nachricht aus Se -

reß zu , daß Ali Pascha von Ianina seine Ländereien u .

alle Zugänge in sei : P . schalik durch einen seiner Agen

tesetzen lir » . — Zsn a l Bey sammelte olne Zei . verlust

sein Truxpenkorps , zu welchem sich der Sohn des Pa -

scha auS Salonichi . der ebenfalls zu gleicher Nachricht er¬

hielt , daß die Truppen bis Ali Pascha auch in da- Pa¬

schalik seines Vaters einzudringen versucht haben , aber zu -

rükgewcrfen wurden , noch anschloß , und verließ die Ar¬

mee mit Ende August . Besagte türkische Anführer mar¬

schieren nicht gerade au - Bulgarien nach Makedonien ,

sondern durch Rumelien zogen die Seeseire hin , um von

da aus in den Sercßer Bezirk leichter vorzudringen . -»>»
Wie man noch eifähct , soll ter Pascha -^.4» Zanina von
seinem niedern Vorhaben abzustehen , und bei Verlust sei¬
nes Hauptes die Besitzungen des Zsmael Bey binnen

kürzester Frist zu räumen , befohlen haben . Die durch den

Abmarsch der erwähnten zwei Befehlshaber verringerte kür»

kische Armee soll, vermöge großherclichen -Hlfaans , durch
rumelische und bulgarische T uppen ergän - r werden . Am
io . Nacht - wurde die ganze türkisch - kaiserliche Armee in

Verwirrung gesezt.
Die servischen Bulsukskommandanten , Mutaf u . Mr -

san , sezten ungefähr mit 2,000 Mann bei Groschewza gegen
daS gelagerte Arnautenkorps deS Cs «schik Pascha an , Dev

feindliche Bef hlshaber glaubte , di« ganze serbische Macht ,
der er mit seinem geringen Korps - nicht widerstehen könnte ,
wäre nun im Anzuge , und ergriff daher sogleich die Flucht ,

durch welche Feigheit auch die übrigen Korps der Armkejin

völlige Verwirrung geriethen , und die Paschen alle Bered¬

samkeit anwenden mußten , um ihre Truppen vom Wei¬

ch . « abzuhalten ."

Carlsruhe . sDienst - Tesu ch .sj Ein gestandne »

Mensch mit den besten Z ugmZen versehen , sucht al - Gärt¬

ner , Kutscher oder Bedienter einen ,Platz . Er ist in de«

Schwane zu erfragen .

Earls ruhe . HauSverkauf . j Da - nach der hie¬

sig . « Zeitung Nro . > 54 au - freier Hand zu verkaufende

im großen Zirkel Nro . 42 , dahier gelegene Wohnhau »

nebst Garten und Keller , wird bi« Montag , den iü . die -

ses , Mittag - 2 Uhr , an dem O -l dieses Wotznhause -

öffentlich versteigert werden , und daher die Liebhaber das »

eingeladen , auf solche Zeit sich dabei eiriffnden zu w ' llen .

Carlsruhe . lLvgis . j Zn Nro . 78 , in der Wald -

Gasse ist ein meubl -rkes Zimmer im untern Stock zu ver-

mrelhen und kann sogleich bezogen werden .

Carlsruhe . sVersteigerun g . ) MontagS Vor¬

mittag « um 8 Uhr , den l6 Okt . 1809 . wird da« zur

VerlaffenschaflS ' Masse der -s- Frau Slaabs - Ctmurg Schrie¬

bet gehörige 2stöckige Haus , samt Hinter - Gebäuden und

Hausgarten , in der langen Straff - stehend, gegen beliebig »

Zahlungs - Termine , sodann i Viertel großer um - äunler

Garten , in dem Neubruch vor dem Rüppurgee Tho -,

ebenso öffentlich in der Behausung selbst versteigert werden .
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